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Morgen-AUudgabe, 
Inserate foften: Auf bes 
I. Seite pro l- geſpaltene Rome 
Zarelllzefle oder deren Nau 
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ZIRKUS A. DEVIGNE 


unter Betelllaung der ganzen Truppe 
u. nenen Debutanteu. I-. Pesgramm 


Rieſen⸗Elephanten! 


Troupe Banolla 
Bkating-Rink im Zirkus 


A. Sage Monſtrevorſtellung 
Debut des berllühmk. engli- 
ben Freſſeurs Kapitäns 
Djer! Clark mit [einen 
* Debut der welt⸗ 
2 5 Aellſan 
zum Schluß d. Vorſtell. 
pehörı dle große Sport. 
Pantomime (8 Bilder) 


„Urania⸗Theater“ 


de Betellaner, ua Gtgtela ana: Stiaß. 
Täglich grandloſe Familien -Bariete-Woeſtellun gen. 
Um 1. und 15, jeden Monats neue Artiſten und nene 
Bilder. — Genenwärtines Pr tramm im Siieratenteil. 


Von der Reife zurück 


Dr. S. KANTOR 


Spezlalarzt tür Hant- und Geſchlechts⸗Krauke. 
se 1 Aralkaſtrade Nr. 4. 


Kran kenempfang täglich ven 8-2 u. von 5—9 Uhr et . 


tür Damen beionderes Wartehimmer. 1557 


Grand Bar Café 


Heute Pökelzunge. 


12. Dezember 


onuen⸗Aufgaug 8 U. 08 M.] Mond-Aufg. wmorgend, 
Dennen Unter. 4 „ 00 „I Mond-Untg. 12 „ 57 


Geben. und denkwürdige Tage 
1904 Der allerung des Sitangsſaales des un 


gariſchen 
Abgeordneten zauſes durch Dppofitioueparielen. 1870 
Prinz Frledrich Bari beſetzt Bols. 1863 f Friedrich 
Hebbel zu Bien. Deulſcher Dichter. 1815 * Werner 
zon Siemen gm Leuthe bel Hannover. 1799 * Heinsih 
Helne zu Düſſeldorſ. 1189 + Cßriſtian Jürchlegolt 
Wellert zu Leipzig. 1613 * Kart Gustav Graf don 
Srangel. Bes. ſchwed. Feldherr. 


Rünig Georg 
in Delhi. 


Unterm Glanz der Tropenſonne wird in 
Delht, wo einſt der güfdene Pfauen ihron der 
Großmoguln geſtanden, das rauſchendſte Feſt ge⸗ 
ſelert, den Glauz des britiſchen Weltreiches nach 
allen Himmelsrichtungen zu verkünden: das ins 
diſche Krönungsdurbar. Eine Kafſerkrönung if 
es nicht. Der König von Großbritannien und 
Irland und Katſar⸗„Hind iſt im Sommer unter 
den gotiſchen Wölbungen von Weſtminſter ger 
krönt worden. Aber um dieſe Krönung in 
flerlicher Proklamation ſeinem Oreihundert ⸗ 
millionenvolle jeuſeits der Meere belanntzugeben, 
iſt er ſelbſt mit der Kalſerin-Rönigin in ber 
hiſtoriſchen Ebene vor Delht erſchleuen, hat feine 
achthundert Vaſallenfürſten, den Vizelönig und 
fein Beamtenheer zu feierlicher Mats verſammlung 
entboten, und Hunderttauſende von äften birgt 
bie weiße Zeliſtabt, die alle gekommen, den 
„Kaiſer zu ſehen“ und das Work feiner Herolde 
zu hören. 

Es iſt ein Schauspiel, zu dem die Touriſten 
in Sonderdampfern nach Judien zogen, dieſelben, 
die Unſummen opferten, um den überlebten 
Prunk der Londoner Krönung, recht aus der 
Mähe zu ſehen. Dort im Often aber haben bie 
Besemonte und die Prachteutfaltung ſich auch im 
poliliſchen Siune noch lauge nicht überlebt, und 
König Eduards imperſaliſtſſcher Sohn, der Enkel 
jener Königin, ber Disraelis Klugheit vor fünf 
undbreißig Jahren die indiſche Kaiſerkrone dar ⸗ 
gebracht, weiß genau, was er tut. Er ſtrebt 
nach ernſter Wirkung, und auf den Nal des 
Carl of Crewe, des indiſchen Staalsſekretürs, 
hat er auf die rieſige Elefantenprozeſſon ver ⸗ 
ſchtet, den noch im Jahre 1908 der Micetöuig 
Lord Curzon nicht verſchmähte. Die Tl 
Fanfareuſtöße, die Georg V. imperiall 
Programm verkllnden, werden hinausor 
zum Kap Komorin und ben Zimmetgärten von 
Ceylon und hiuauf zur ruſſſſchen Greuze am 
Pauir, dem Dach der Weit, und darllber weg 
zu allen Völkern. Und ihre Sprache fagt, daß 
Anden der Grunbſtein und die Wurzel der bel⸗ 
Iſchen Macht und der Leitſtern und die Parole 
ber beitifchen Polltit iſt und bleiben wird und 
die Alrbeit aller engliſchen Staatsmänner und 
Etiategen in der Vehauplung und Verteldigung 

dieſes Landes, dieſes Kontinents nach Georg V. 
Wort, zufammenläuft, 

Was das Schickſal der Kolonien mit Selbſt 
verwaltung fein wird, in welchem Verhältnis 
Nauada, der Silbafrtkauiſche und der Auſtrali⸗ 
ſche Bund zum Mutterlande ſtehen werden, das 
‚Mt eine der großen Sorgen des britiſchen Im⸗ 
periums. Niemand, weiß, ob die erfolgreiche 
Staatskunſt, die um die Jahrhundertwende die 
eluzelnen Kolonien am Wendekreis des Stein⸗ 
bods zu großen Gemeinweſen zuſammengeſchweißt, 
damit ihren innigeren Auſchluß an das Meuter. 
land befördert oder ihre künftige Selbſtäudigteit 
borberellet. Doch ſchelnen aerade beute bie 


Targowy Rynel, zwl⸗ 
ſchen der Eegielnlange 
und Dzielna⸗ Straße). 


Le Derniere Gr&ation. „Les hommes 
vofants“ — Fliegende Menſchen. au 
od. Karneval in der Eisreglon 
arranglert vonn Petersburger Ballett ⸗ 
meier Herrn Antonlo 


Chancen eines künftigen allbriliſchen Staalen⸗ 
bundes nicht ſchlecht zu ſtehen. Ader ſelbſt mit 
dem Abfall bieſer großen Töchterſtaaten wüßte 

ſich England einmal abzufinden und es würde, 

mit dem britiſchen Raſſenbewußtſein rechnend, 

feine allzugroße Schmlerung feiner Macht da⸗ 
ku erblicken, wenn ihm nur eines bleibt — dle 
indiſche Krontoloufe. Dieſer aber drohen ſtün⸗ 
dige Gefahren von innen und von außen, vor 
denen lein Engländer fein Auge verſchlleßt, und 
nur darüber gehen die Meinungen der Briten 
ausetnander, ob die Sorge, die von der Politit 
der Nachbarſtogten jenſeils der indiſchen „Gla⸗ 
tis“ droht, oder die Auflehnungsbeſtrebungen 

gegen die britiſche Herrſchaſt, die ſich unter den 

gebildeten Hindus ſtärker denn je geltend machen, 
| eenfter zu bewerten ſeten. 


| Man hat in gewiffen engliſchen Kreiſen den 

Kö nig nicht ohne Beſürchlungen nach Indien 
reifen ſehen, nicht weil die Regierungsmaſchine 
unter ſeiner Abweſenheit litte, denn das iſt im 
konſtitutionellen England und im Zeitalter der 
drahtloſen Telegraphie nicht fühlbar und Lord 
Morley, der Lordpräſtdent des Geheimen Nals, 
beforat alles nölige zufammen mit dem Herzog 
von Connaught aufs beſte. Sondern 
in der neueren Zeit an Verſchwörungen, an 
Attenkaten auf hohe Beamte und Bombenan⸗ 
[lägen auf Eiſenbahnen nicht gefehlt hat und 
FJanaliker unter der ungeheuren Menge immer 
| auftauchen können. Gegen ſolche Zufälle Hat 


tigen Garantien übernommen und im übrigen 
ſchätzt die Regierung die Abſallbewegung, die 
vorläufig freilich nur eine geringe Oberſchicht er · 
griffen hat, nicht allzuſchwer eln. Darllder ſchel 
nen die Regierung in Kalkutta und das Judiſch⸗ 


tig bekämpfen, eines Slunes zu fein. Sie glatte 
ben offenbar, der großen fonftitutionellen Bewe⸗ 
gung durch ſtufenwelſe Zugeſtänduiſſe, bei denen 
ſie bie verſchledenen Bevölkerungsgruppen gegen 
einander ausſplelen, dle gefährlichſte Spitze zu 
nehmen, der revolulionären Verſchwörung aber 
durch die übliche Nepreſſion, darunter auch die 
Nuebelung der Preſſe, Herr werden zu können. 
Ob fie ſich Hierin nicht täuſchen — die Vorgänge 
in Etzina zeigen der erſtauulen Welt, wie leicht 
die ſcheinbar ſtarren Maſſen des Oſtens in Fluß 
zu bringen find — das kann erſt die Zukuuff 
lehren. 


Sicher iſt, daß das indiſche Axiom in der 
brltiſchen äußeren Politik in ſehr naher Friſt 
die domknierende Stellung, die ihm alle eugli ⸗ 
ſchen Staatsmänner bisher eingeräumt, wieder 
erhalten wird. Sir Edward Grey iſt von die · 
fen Traditionen ſtark abgewichen, indem er eine 
„kontruentale“ Politik trieb, die Englands vilale 
Intereſſen vor dem Jagen nach einer glänzenden 
Weltrichterrolle zurllcktreten ließ, Da kam dle 
Mahnung aus Perſien, die im radlkalen Lager 
wie bei indienerfahrenen Lords die ſtärkſte Oppo⸗ 
fitlon gegen den leitenden Mann im Auswärki⸗ 
gen Amt laut werden ließ, eine Opposition, bes 
ren Kerupunkl ble Sorge um Indien iſt. Die 
fen Männern graut vor der Moglichkeit einer 
langen Landgrenze, die England im kraniſchen Ge⸗ 
biet haben könnte, und in der Expauſionsluſt des 
hordaſialiſchen Koloſſes, der la auch aus den chine⸗ 
ſiſchen Wirren territorialen Gewinn 
trachtet, ſehen fie eine viel tealere Gefahr als iu 
der für Indien nur nützlichen Bagdadbahn. 
Einige ſtellen ſogar ſchon die künſtigen Kräfte 
eines erwachten Chiuas, deſſen Druck nach Süd⸗ 
weſteu ſchon heute ſpürbar iſt, in Rechnung. 
| Dieſe Erwägungen ſollen bie Größe des Tas 
ges, den Georg V. erlebt, nicht verkleinern und 
den brtliſchen Stolz auf das Werk, das eine 
Huge Verwaltung unter unendlichen Schwierige 
keiteu in Indien errichtet, leinen Abbeu hun. 


Ein engliſcher Fühler wegen 
der deutſchen Flotten politik. 


London, 12. Dezember. 


Die Daily News veröffentlichen eine Mit 
teilung, die zwar ſehr dazu angetan iſt, den 
deutſchen Gegnern eines angemeſſenen Ausbaues 
der deniſchen Wehrmacht zur See in die Hände 
zu arbeiten, aber mit der größten Vorſicht auf⸗ 
zunehmen iſt. Dauach wäre in dem fie den 
nächſten Januar vorzulegenden neuen Marines 
elat eine Herabſetzung der Ausgaben gegen das 
laufende Jahr um 40 bis 80 Millionen Mark 
au. Aealch fichere Ausſicht genommen, 


weil es 


offenbar der Vezelönig Lordd Hardinge die nö | 


Amt in London, die ſich ſonſt vielfach elferſüch⸗ 


zu ziehen 


Die 


Mitieilung führt fort: „Alles hängt von der 
deniſchen Flottenpolttik ab. Wird das in dem 
geltenden dentſchen Flottengeſetz erhaltene Bau. 
programm erhöht, fo wird England ſein eigenes 
um jeden Preis bementfprechend 5 geftalten, 
Beſchränkt Dentfchland ſich auf bie Beſtimmuugen 
des Flottengeſetzes, fo wird England ſich mit 
vier neuen Kapltalſchiffen, darunter einem S hlacht 
ſchifftrenzer, begulgen.“ Zu biefen Fühler in 
bezug auf die künftige deutſche Marinepolitit ſei 
bemerkt, daß hier in gut unterrichteten politiſchen 
Kreiſen ganz und gar nicht mit einer Bermin⸗ 
derung der engliſchen Marineausgaben für das 
don mende Jahr gerechnet werden wird, vielmeht 
wird in dieſen Kreiſen gerade die Ernenunng 
Winston Cburchllls zum Marinemiuifter als 
Anzeichen dafür betrachtet, daß das Kabinett zu 
einer Erhöhung der Marineausgaben entſchloſſen 
ift, und zwar inſofern Churchill einer der mint 
fteziellen Verirauensmänner des radikalen Flügels 
der Regierungsgefolgſchaft iſt und man einem 
Miniſter von feinem tadellofen Sparſamleits ruf 
am eheſten die Fähigkeit zutraut, dieſem Koutin⸗ 
gent der Regierungsmehrheit neue Marinefordes 
rungen ſchmackhaft oder wenigſtens genleßbar zu 
machen. Das wird ihm um ſo leichter gellugen, 
als ja, wie aus der zitlerten Mitteilung hervor · 
geht, ſelbſt die heoretiſch allezeit paziſiſtiſchen 
Daily News den Standpunkt vertreten, daß unter 
der Erhaltung von Euglands Suprematie zur 
See die Fortdauer der effeltiven Alleinherrſchaft 
Englands auf dem Ozean zu verſtehen iſt, die 
„um jedes Preis“ ſtabiliert werden muß. Das 
Blatt ſchreibt zum Schluß, es beſtehe kein Grund 
zur Aufnahme einer Marineanleihe zum Zwecke 
des Baues von Schlachtſchiffen. Wenn irgend 
dene Anleihe aufgenommen werde, werde fie für 
ein Bau eines dauernden Flotlenſtützpunktes in 
Roſyih dienen. 
Bündnis oder Abkommen ? 


Zu der Mebe des Kriegsminiſters Halbane 
om Sonnabend, in der er für eine Freundschaft 
zwiſchen England und Deulſchland ſprach, machen 
die miniſterſellen, aber in Fragen der Aus wär 


lgen Politik meiftens diſſentſerenden Daily News 
folgende bezeichnende Anmerkung: „Lord His 
ı date ſprach wiederholt von dem engliſch⸗ruſſiſche n 
Bünduis. Möglich, daß er ſich bloß verſprochen 
bal, aber bei einem fo ſcharfſinnigen Jurſſten 
iſt es doch auffollend, wenn er dreimal einen 
völlig unangebrachlen Ausdruck gebraucht. Es 
gibt kein engliſch⸗ruſſiſches Bündnis, ſondern 
lediguch ein engllſch⸗ruſſiſches Abkommen über 
Zeultalaſien, wenigſtens ſowelt aus den veröffenk⸗ 
lichten Staats dokumenten zu entnehmen iſt. O der 
wäre Sir Edward Gceys Unterftügung der 
ruſſiſchen Augriffspoliit in Perſſen die Folge 
einer latſächlich beſtehenden engliſchen Allianz 
mit Rußlaud 2% 


Der engliſche 
Flottenetat. 


London, 12. Dezember. 


Die „Daily News“ ſchreiben, fie haben 
Grund zur Annahme, daß die Admiralität bes 
rells den Flottenelal erdriere, der im Januar 
dem Kabinett vorgelegt werden miſſe. Man er⸗ 
warte eine Serabfegung um mindeſtens zwei 
Millionen Pfund, aber wenn das deulſche 
Floltengeſez wieder revldiert werde, werde Eng⸗ 
land das Gleiche tun, was immer dies koſten 
möge. Wenn jeboh das deulſche Flotiengefeh 
unverändert bleibe, werbe bie Zahl der vorge⸗ 
ſchlagenen Linienſchiffe vier nicht überſchreiten. 
Das Blatt ſchreibt weiler, es beſtehe fein Grund 
zur Aufnahme einer Marineanleife zum Zwecke 
des Banes von Schlachtſchiffen. Wenn irgend 
eine Anleihe aufgenommen werde, werde ſie fiir 
den Bau eines dauernden Flotleuſtützpunktes in 
Roſyth dienen. 


Die Friedensverhandlungen 
von Hankau. 


London, 12. Dezember. 
Einer Mentermeldung aus Hankau zufolge 
wurde dort am Sonnabend der Warfenftillftand 
auf weitere 15 Tage, bis zum 24. Dezember, 


verlängert. Er erſtreckt ſich über das ganze 
Feld der mililäriſchen Operationen, mit Aus- 


nahme der Provluzen Schauſi, Sceuſi und 
Szeſchuan, wo es unmöglich iſt, den Feindſelig ⸗ 
feiten Einhalt zu gebleten. Doch kam man 
Überein, daß beide Seiten während des Waffen ⸗ 
ſtillſtandes weder Verſtärkungen noch Mituition 
nach bieſen Provinzen Senden, dürfen. Die 
Hoffunngen auf eine Verſtändigung ſtelgen, d 
die Revoluilonsführer in Nanking und Mills 
ſchang eiufehen, daß die Fortſetzung der Felnd⸗ 
feltgteiten und der Mangel einer ſtabilen Zeut 
ralregierung die Jukergrität der Provinz und ab⸗ 
hängigen Staaten an den Grenzen gefährden 
würden. Um feine Stellung weiter zu befeſti⸗ 


‚ger Bat Manfäifei feinen Shlnting. den Gi L chlen der _ ameritaniichen 


neſiſchen General Fenakuotſchang, der Hanfaug 
zurlickeroberle, zum Nachfolger des Bruders des 
Regenten, Prinzen Tfaiteo, im Kommando der 
kafſerlichen Manbſchugarden ernannt. Illanſchi⸗ 
fat macht energiſche Anſteengungen, um die in 
Sianfu eingeſchloſſenen Auslünder verſchledener 
Nationalitäten zu retten. 

Nach elner Schanghaier Reutermeldung hat 
Wutingfang geſtern an die Verlreter der freue 
den Banken in Schanghai ein Rundſchreiben ge. 
richtet mit ber Warnung, daß die vereinigten 
Provinzen Chinas die Verantwortung für elne 
mit Peking abgeſchloſſene auswärtige Anlelhe 
nicht übernehmen werden. 


Die letzten Gefechte 
in Tripolituntien. 


Konſtautinopel, 12. Dezember. 


Der Kriegsminiſter hat am 8. Dezember vom 
Kommandanten von Tripolis eine Depeſche et⸗ 
halten, wonach ein talienifher Angriff gegen 
Sub. el⸗Dinma mit vollſtäudigem Riickzug der 
Itallener geendet habe. Die dtaliener Hätten über 400 
Tote und eine Anzahl Verwundeten am Platze 
gelaſſen, während auf türkiſcher und arabiſcher 
Seite 20 Mann getötet und etwa 30 verletzt 
worden ſeien. Nach einer Depeſche von Enver 
Bel iſt es bei Biruld Diemal, in der Umgebung 
von Derna, zu einem Rampf mit Italienern ge⸗ 
kommen, in dem dieſe 200 Tote, die Araber 
einige Tote und Verwundete gehabt hätten. Der 
Kommandant von Benghaſt meldet, daß ſich die 
Ilalieuer innerhalb der Stadtwälle in der De⸗ 
ſenſtve hielten. \ 

Die Konſtanttnopeler „Jeni Gazetta“ hat eine 
Depeſche aus Tripolis erhalten, wonach der 
Tuaregſtamm der Tibbus eifrig Freſwilligenko⸗ 
lonnen bilde, die nach der Küſte marſchieren. 
Der Sultan hat 3000 Pfund für die Familien 
der bei den Kämpfen in Tripolis gefallenen Sol 
doten und Freiwilligen geſpeudel. 


Die Dardauelleufrage. 


Nach einer weiteren Drahtmeldung aus Nom 
ſtautinopel verlaulet über den Beſchluß des Mi- 
niſteriums vom 7. Dezember, beireffend die Deff« 
nung der Dardanellen, daß der Miniſterrat den 
Großweſir und den Miniſter des Aeußern ber 
auſtragt habe, elne verneineube Antwort in elner 
Form, die fie für paſſend erachten würden, vor⸗ 
zubereiten. Sollten fie nicht zu einem Elnver⸗ 
ſtändniſſe gelangen, fo müßten ſie die Sache dem 
nöchfteu Miulſterrat unterbreiten. Die Aniwort 
wurde bisher nicht übermittelt, weshalb ange ⸗ 
nommen werden kann, daß die Frage wieder an 
den Ministerrat zurückgelangen wird. Das jung⸗ 
lürliſche Komitee hal, wie man behauptet, der 
Regierung mitgeteilt, daß es gegen die Oeffnung 
der Dardauellen ſei. 

Nach Blättermeldungen wird der Beſchluß 
bezüglich der Italiener auch auf dle befeſtigten 
Städte an ber Arla und auf den Inſeln des 
Archipels Anwendung finden. Es handele fi 
nicht um Ausweisung der Itallener ſondern um 
ihre Entſernungin andere Laudes telle. 


Türkiſcher Einmarſch 
in Perſien. 


Paris, 12. Dezember. 

Wie der „New-ork Herald" aus Teherau 
meldet, ſollen 5000 Mann tlrkiſche Truppen die 
perſiſche Greuze bei Salmas Überſchritten haben. 
Die türkiſche Regierung ſoll die Abſicht habe u, 
die Truppen auf perſiſchem Gebiet zu belaſſen, 
bis die ruſſiſchen Truppen wieder zurückgezogen 
find. Das Gericht, daß auf Forderung Ruß⸗ 
lanbs Morgan Shuſter entlaffen werden ſoll, 
hat in der Bevölkerung große Aufregung hervor⸗ 
gerufen. Proteſtmeetings wurden in den Mo⸗ 
ſcheen abgehalten. Sowohl die Deputierten wie 
die öffentliche Meinung erklüren, daß die Ab 
fegung des Herrn Shuſter, der Perſten vor dem 
Hanterott gerettet habe, unmöglich fe, 

Die Londoner „Morning Boft“ meldet aus 
Teheran vom 10. Dezember; Am Freitag hat 
in der engliſchen Geſandiſchaft eine Konferenz 
des britiſchen und euſſiſchen Geſandten ftattgefun« 
den. Das Ergebnis dieſer Konferenz ſcheint zu 
fein, daß Perſien geneigt ist, der Entlaſſung 
Shuſters zuzuſtimmen und Eniſchädigung zu 
zahlen, dagegen es ablehnt, der ruſſiſchen For⸗ 
derung betreffend die Beaufſichtigung der Er⸗ 
nennung von Ausländern zu perſiſchen Beamten 
nachzugeben. Rußland verlange, daß Perſten 
bis zum 12. Dezember antworte. Wie dasſelbe 
Blatt aus Washington von geſtern meldet, erklärt 
Shuſter in einem Telegramm an feinen Vater, 
welches dieſem durch das Staatsdepartement 
übermittelt wurde, er habe die Abſichl, auf feinem 
Poſten zu bleiben. Dem Vernehmen nach ges 
ſchieht dies in Uebereinſtiumung mlt den Lite 
Mealeruun. wle 


Mittwoch, den (80, November) 18. Dezember 1911. nette Lodler genung. Kr. 847. 


Nie wieder 


en eine Dome eime andere als bie allein cle 


Meıno „Honenw“ 
Steckenpferd-Llilenmfich-Selte 
* Ne ee d 
Ingenbfrijchen weficht und bienbenb schönen Teint. 
Man verlange uur vote Badung. 
Gerreal- Dene, für Nubert Renter bene Wräparate, St. Ware 
dung, Meine Gtatiftrape 10 12518 
ZZ ZZ —Z—mm—mm——— 
glaube, daß es für Gniihädigungsanfprliche 
Shuſters beffee fein würde, wenn er uur der 
höheren Gewalt weiche. 


Bombenanſchlag auf die 
Eiſenbahn Saloniki —Uesküb. 


Saloniki, 12, Dezember. 


Auf der Bahnſtrecke Salonlkl—Uesküs find 
geſtern zwiſchen Strumſha und Demlrkapu von 
einem Streckenwärler kurz vor der Ankunft elne s 
Voſtzuges zwel Bonden enldeckt und eutſerut! 


worden. In Monaſtir iſt elne Frau, die zwel 
Bomben bel ſich trug, verhaftet worben. 
Einer Meldung bes Wiener Tel. Korr⸗ 


Ourtaus zufolge haben die hulgaelſchen Depullerte n 
aus Uesküb eine Depeſche erhalten, nach ber bei 
den Unruhen in Iſchtip 20 Bulgaren getötet 
und 150 ſchwerverlezt worden fein. Während 
bes . habe der Pöbel Plünderungen 
verübt, Der Schaden fei ſehr groß. Die bul⸗ 
gariſchen Schulen und Baſare ſeſen noch immer 
zeſchloſſen. 


Ablehnung der franzöͤſiſchen 


Vorſchläge durch Spanten. 


Paris, 12. Dezember. 


Mit den ſpaniſch-franzöſiſchen Unterhand lun. 
gen füngt es ſchon an zu hapern. Heule 5 Uhr 
nachmittags ſoll bie zweite Beſprechung e 

Geoffray und dem ſpanſſchen iniſter 
ber angwürkigen Angelegenheſten fattfinden. Der 
waniſche Miniſter wird Herrn Geoffray elne 
schriftliche Antwort auf den Vorſchlag der fran 
zöͤſiſchen Regierung vorlegen. Wis der „Petit 
Variſten“ zu wiſſen glaubt, iſt dieſe Antwort 
ablehnend; die ſpaniſche Regierung weigert ſich, 
das in Paris ausgearbeitete Projet, To wie es 
jetzt rebigtert iſt, zu unterſchrelben. Man erkennt 
wohl an, daß die franzböſſſche Megierung auf 
unhaltbare Forderungen, die Spanten nicht hütte 
annehmen können, verzichtet hal. Man iſt ge⸗ 
neigt, Ronzeſſtonen zu machen, wm zu einem 
aufrichtigen und befinittden Akkord zu kommeu, 
aber man Hält die von Frankreich geforderten 
Kompenſatfonen für zu weitgehend. 

Herr Caillauz ift wohl; er kann heule beine 
9 und auch nicht in der Ran 


met en. 

Einer weiteren Parſſer Meldung zufolge 
bie Gräfin de Brazza, die Witwe des Kongoret⸗ 
ſenden Grafen Savorguan de Brazga, gegen den 
vom Kammerausſchuß der auswärtigen Angels 
genheſten gefaßten Plan, ihrem Gatten einStand» 
bild in Weg zu errichten, Eluſpeuch erhoden und 
den Munſch aus geſprochen, daß bieſes Denkmal 
in Paris feine Anfſtellung finden ſoll. Es 

it, der Obmaun des Rammerausſchufſes Des ⸗ 
. — hebe dem Wunſche der Gräfin zuge⸗ 
mt. 

Der Verband der Turnvereine Frankreichs 
hat beſchloſſen, feinen nüchſten Verbandstag im 
Jahre 1913 in Tunis abzuhalten und bei dleſer 
Gelegenheit auch eine Verſammlung auf ma⸗ 
rollaniſchem Boden in Üdſchda zu veranſtalten. 


Bombenexploſton in einem 


Lütticher Vergnügungslokal. 


Brüffel, 12. Dezember. 


Im Wintergarten in Lüttich, einem haupt⸗ 
9 605 vom Arbeſlerpublikum der Induſtrie⸗Bor⸗ 
städte viel beſuchten Variels Theater, ereignete 
ſich geſtern abend gegen 10 Uhr, als der Sag! 
während einer Linemalographiſchen Aufführung 
verbnnkell war, eine ſurchlbare Exploſton. Mit 
dem Geldſe eines Kanonenſchuſſes war eine ge⸗ 
waltige Erfchiltterung des 1 Gebäudes 
verbunden, woburch das Glasdach und die 
Fenſter geſprengt wurden und auf die Menge 
derabſtürzlen. Gleichzeitig ertönte ein ſchreck. 
liches Wehgeſchrei und eine tolle Panit brach 


auler dem elwa 3000 Perſonen zählenden, im 
Dunkeln ſitzenden Publikum aus. Es gelang 


glücklicherweiſe schnell, das elektriſche Sicht wiede r 
einzuſchalten, und man ſtellte daun ſeſt, da ß 
millen im Saale unter einem Sigplatz eine 
Bombe explodier! war, wodurch in einem Um⸗ 
kreiſe von eiwa 10 bis 12 Meier einige vierzig 
Verfoneu mehr oder minder ſchwere Verwuün⸗ 
duugen erfilten hatten. Einem jungen Maune, 
bes bewußtlos ins Hofplial eingeliefert wurde, 
und der bisher noch nicht vernehmungsfähig iſt, 
waren fäuuliche Fleiſchtelle von den Beinen ge» 
riffen, ‚Uederhanpt liegen die Gerwundungen zumeiſt 
au den unteren Körperteilen. Es fehlt noch 
jeder Anhaltspunkt Aber den Täter. Au der 
Sielle, wo das Geſchoß geplatzt war, das elle 
niit eva 200 Gramm Sprengſtoff und vielen 
klein gehackten Bleiſiucen gefüllte Mefaſſbgchſe 


* 


tief aufgeriſſen. Die zunüchſt Spenden wurden 
durch die Exploſſon mit großer Gewalt forlge 
ſchleudert und meiſt durch die Heinen Blefſtiſcke 
verwunbel. Eiwa ein Duzend Aerzte war als 
bald zur Stelle und ließ die Verwundeten nach 
Anlegung von Nolperbänden in die nüchſt gele⸗ 
genen Hoſplläler befördern. Von den Schwer⸗ 
verletzten find im Laufe der Nacht zwei ger 
ſtorben. Ueber den Urheber des Verbrechens if 
noch keine Klarheit geſchaffen; man vermulel, 
daß es fi nicht um ein anarchlſtiſches Attentat 
handelt, ſondern um einen Racheakt gegen bie 
Leilung des Wintergartens und die Tat eines 
Alkohollkers,, der vieleicht unter den entlaſſeuen 
Angeſtellten zu ſuchen wäre. 


Die Stürme an den 


franzoͤſiſchen Küſten. 
Paris, 12. Dezember. 


Die Meineren Schiffe, die den Verkehr mit 
England zu verſehen pflegen, konnten 24 Stun⸗ 
den lang überhaupt nicht verkehren. Die großen 
Dampfer, welche die Ueberfahrt fonft in eines 
Stunde vollbringen, brauchten mehr als fiehen 
Stunden. Das Poſiſchiff „Gnadelonpe“, das 
geſtern abend in der Glrondemündung einltef, 


begegnete einem fehmer beſchüdigten, halb wracke n 


Dampfer, deſſen Natfoualſtuͤt es nicht erkennen 
konnle. Wegen des hohen Seeganges konnte 
„Gnuadelonpe“ dem Schiff keine Hilfe beingen. 
Eine ganze Reihe von Flſcherbooten wird noch 
vermißt, man befürchtet, daß viele davon mlt 
Mann und Maus untergegangen find, 
London, 12. Dezember. 

Der Verkehr mit dem Feſtland war geſtern 
faſt vollftändig angehoben. Die Führbampfer 
von Calais nach Dover konnten nicht verkehren. 
Dagegen iſt der Poſtdampfer nach Oſtende abge⸗ 
gangen, jedoch mit ſechsſtündiger Verſpätung 
angekommen. Ein Dampfer aus Neweaſtle iſt 
kurz vor der Einfahrt in den Hafen von Dun⸗ 
geneß auf einer Sandbank geſcheilert. Die Bes 
ſatzung konnte gerettet werden. Der Kapitän des 
Schiffes, der anf einem Mettungsboot in den 
Hafen von Newhaven einfahren wollte, wurde 
durch eine Welle aus dem Boot getiffen und 
davongetragen. Es handelt ſich um den Kapllän 
des Schiſſes „Majeſtſe“. Sein Leichnam ift bis 
letzt noch nicht gefunden worden. Eline Anzahl 
von kleineren Schiffen haben ſich in den Hafen 
der Admiraliiät von Dover gerellet. — Der bei 
Jurys Cap, ſieben Mellen von Dungeneß ent⸗ 
fernt geſtrandete, von Antwerpen kommende 
Dampfer „Cragoswald“ Befindet ſich in einer 
ſehr ſchwierigen Lage. Von den 25 Mann der 
Befagung konnten uur 18 mit dem Raketen ⸗ 
apparat nereitet werden. Die übrigen zwölf be⸗ 
finden ſich noch an Bord. 

Die 2000 Fahrgäste des geſtrandeten fran⸗ 
zöſiſchen Dampfers „Salta“ find, wie aus 
Montevideo (Uruguay) telegraphlert wird, auf 
kleinere Schiffe abernommen worden und werben 
nach Buenos Aires gebracht werden. 


Chronik u. Lakales. 


* Ueberfall auf einen Eiſenbabhnzug. 
Geſtern nachmittag um 3 Uhr 50 Min. wurbe 
auf der 87. Werſt von Warſchau, zwiſchen den 
Stailonen RNogow und Plyemta, auf den Paſſa⸗ 
gierzug der Warſchau⸗Wiener Bahn Nr. 18, der, 
von Gra niea nach Warſchau unterwegs war 
ein Bandlteulberf all ausgef hrt, der an Dreiſtig · 
telt all den bisherigen Uederſällen in nichts 
nachſte ht. Als der gen. Zug um obige Zeit Mo⸗ 
gow verlaſſen hatte und eine kurze Strecke ges 
fahren war, fo daß er ſich am Rande des Wal⸗ 
des des Fürſtentums Lowlez befand, welch letz ; 
terer Wald fehr dicht iſt und ſich ununterbrochen 
bis Stiernit wies hinzieht, zog jemand die Nol⸗ 
bremfe und brachte hierdurch den Zug zum 
Stehen. Alsbald ſprangen aus dem Zuge 10 
bis 15 junge Männer, die recht anftändig ne 
lleldet waren und Sportmützen teugen und 
ſtürzten ſich mit vorgehaltenen Maufergewehren 
auf das Dienſtperſonal, das fie noch durch Ab ; 
gabe einiger Schreckſchllſſe gefügiger machten, 
es zur Untätigkeit zwingend. Zwei der Banditen 
ſpraugen zum Maſchiniſten auf die Maſchine, 
zwel in die Abteilung, in der ſich die 4 mit 
Karabinern dewafſueten ſpeziellen Babhnwürter 
befanden, die den Geldtrausport der Bahn zu 
bewahren haben, während zwel den Kondulteu r 
Szeemeckt einſchlchterten und die übrigen ſich au 
das Schräukchen machten, in welchem die Kaf⸗ 


felten mit den Tagezeinnahmen der einzelnen 
Stationen der Warſchau⸗Wiener Bahn fi dee 
fanden. Mit mitgebrachten Stemmeiſen und 


Hammer zerſchlugen die Banditen das Schränke 
chen und warfen 15 Kaſſelten auf den Damm 
hinaus, wo Helſershelſer fie in Empfang nah⸗ 
men, fie wiederum mit Stemmeiſen und Ham ⸗ 
mer öffneten und des Inhaltes beraudten. In⸗ 
zwiſchen war der Hauplkondufleue des Zuges, 
Wodarski, ebenfalls von dewaffneten Banditen 
unter Drohungen im Schach gehalten. In dem 
Schränkchen befanden ſich, entſprechend der 
Baht der Stationen, die der Zug bereits pafe 
fiert hatte, 87 Kaſſetien, da alle Stationen, mit 


geweſen ſeln mull, iſt der gementierte Fu sonen | Ausnahme von Czenſtochau und Gesmowice, 


— En 


man am Sonntag nicht zu falten braucht, 
das Feſtmahl, welches ſich ſonſt nur aus Faſten.⸗ 


welche das Geld per Transſert abſenden, ſolche 
Kaſſetten abſenden, einzelne größere Stationen, 
ſogar zwel Maffetten, webe die eine die Ein 
nahmen der Perſonen⸗Bill et⸗Kaſſe und die ans 
dere die Einnahmen der Fracht- und Bagage⸗ 
kaſſe enthält. Dieſer Zug nimmt täglich die 
Einnahmen nach Warſchau mit. Die Banditen 
hallen offenbar einige Kenntnis vou der Sache, 
denn ſte ſuchten die größeren Kaſſetten aus und 
lſeßen 22 von den Kaſſetten unberlührt zurlick. 
Dann verſchwanden ſte plötzlich auf ein gegebe ⸗ 
nes Zeſchen und flohen in den Wald. Bis man 
ſich orientierte und die Einzelheiten des Ueber ⸗ 
falles einigermaßen feſtſtellte, war elne halbe 
Stunde vergangen, um die ſich der Zug 
natürlich verſpätele. In Sklerniewiee wurde 
nach Ankunft des Zuges die erſte behörd⸗ 
liche Unterſuchung vorgenommen, wobel der 
Zug wiederum um 2 Stunden aufgehalten 
wurde. Man ſchätzt die Summe ber geſtohle · 
nen Gelder auf ea. 80 bis 40,000 Möl. Die 
ungeheure Zahl, die Anfangs genannt wurde, 
als ſich geſtern abend die erſte Runde von dem 
Ueberfall in Lodz verbreltete, If entſchleden eine 
große Uebertreibung. Im Graben beim Elſen⸗ 
bahndamm, an der Stelle, wo der Meberfall 
ftattfand, fand man cm 1500 Röl. Silbergeld, 
das vie Banditen, offendae well es zu ſchwer 
war, liegen gelaſſen hatten. 

Inzwiſchen waren nach allen Selten Nach⸗ 
richten über den frechen Ueberſall telegraphiert 
worden. Um 6 Uhr 25 Min. paſſterte, wle 
unſer dorthin entſandter w.-Berichterſtatter mit⸗ 
teilt, ein Extrazng mit dem Herrn Gouverneur 
von Petrikau die Station Kolusztl. In dem 
Zuge befanden ſich noch der Prolureur Lanſchin, 
der Chef der Petrika uer Ochrana Jewſtaftew, 
der Chef des Petrikauer Kreiſes und der Land⸗ 
polizei u. v. A. Aus Koluszti war bereits der 
Statlonschef Gawronski hingefahren. Aus Brze⸗ 
zin begab ſich der Chef ber Landpolizei an den 
Talort und aus Lodz der Mittmeifter der Gen 
darmerie Prudenſow und mehrere Gendarmen ; 
Am Tatorte wurde eine Verfolgung der Bandi⸗ 
ten vorgenommen, deren Reſultat bisher noch 
unbekannt iſt. 

Wie unſer an den Tatort entſaudter d.-Be · 
richlerſtatter weiter meldet, verhielten ſich bie 
Paſſagiere des Zuger, die durch die Schreck · 
ſchüſſe eingeſchüchtert waren, dollkommen ruhig. 
Es wurde auch niemand verwundet. Die Bau⸗ 
dilen, bie zu den bewaffneten Wächtern eindran⸗ 
gen, hielte dieſe mit ihren Mauſern im Schach 
und entwaffneten ſie, worauf fie vor ihren Aus 
gen bie Kaſſetten raubten. 

* Weihnachts Helliger Abend. Wit 
belaunt, entfällt Welhnachts⸗Heilſger Abend in 
dieſem Jahre auf einen Sonntag, was fi 
übrigens alle ſech Jahre wiederholt. Immer 
ruſt dieſe Tatſache jedoch Zweifel unter der 
kalhollſchen Bevölkerung inbezug darauf hervor, 
wenn eigentlich: ob am Sonntag, oder am 
Sonnabend, der Heilige Abend zu feiern iſt? 
Intereſſant iſt in dieſer Beziehung baher das 
Gutachten, welches das öiſchöfliche Konſiſtorlal⸗ 
Sekretariat in Krakan abgegeben hat. 

„Einem jeden größeren Kircheufelertage — fo 
kouſtallert erwähnte geiſtliche Behörde — gehen 
Faſten voran, einzelnen eintägige am Vortage 
des Feiertages, anderen wührend elner längeren 
Zeltdauer, wie z. B. bie großen Faſten vor den 
Oſterfelertagen. Am Weſbnachts⸗Helllgen Abend 
iſt daher, wie an fedem Vorlage eines Feierlages, 
Foſten obligatoriſch. Da der Heilige Abend in 
dieſem Jahre jedoch auf einen Sonntag entfällt, 
d. k auf einen Tag, der die auf ihn entfallende 
Faſten auſhebt, fo werden die Faſten, well am 
Weihnachts⸗Helligen Abend, auf Sonnabend Über 
tragen. Das ihnachtsfeſtmahl jedoch muß, 
well ein traditionelles, verbunden mit dem Ge⸗ 
brauch des Brechens der Oblate, am Sonntag 
abgehalten werden, augeſichts deſſen jeboch, bean 
aun 


ſpeiſen zuſammenſetzt, in dieſem Jahre auch 
Fleiſchſpeiſen enthalten, ſofern es am Sonntag 
ſtanfindet. Diejenigen alſo, welche das Wei 
nachtsſeſtmahl mit den Faſten vereinigen wollen, 
die für den Weihnachtz⸗Heiligen Abend obligator 
riſch find, können den Heiligen Abend am 
Sonnabend begehen, diefenigen aber, die erachten, 
daß man die Oblate am Tage vor dem Frier · 
tage zu brechen habe, verbleiben bei dem Sonn⸗ 
tag, find jedoch daun nicht zum Kalten ver ⸗ 
pflichtet. Die Frage, ob der Heilige Ahend am 
Sonnabend oder au Solar zu feiern it, 
kann daher ein Jeder nach Belieben enk⸗ 
ſcheiden. 

w. Jahlunggeinſtellungen. Die Kredi- 
toren des inſolveuten Handelshauſes A. W. Keſſo⸗ 
Japow u. S. M. Rjeſchefuikow in Samara haben 
keſchloſſen, der Firma zur Zahlung der Schulden 
eine dreijährige Friſt zu gewühren und zwar unter 
der Bedingung, daß die erſte Rate im Berra ge 
von 105 der Paſſiven dis zum 14. Dezember l. 
J. gezahlt wird. Unter den Gläubigern ſigurieren 
auch Lodzer Firmen. — Die Werſamailung der 
Gläubiger des falliten Handelshauſes J. M. Pei⸗ 
ſachow in Moskau beſchlog, den vereideten Ver⸗ 
walter der Koukursmaſſe zu beauftcagen, Maßnah⸗ 
meu zur Ausfindigmachung der Waren zu treffen 
und dieſe den Glänbigern zu retournieren. Die 
Krebiloren haben eine Forberung auf die Summe 


von 200,000 bl. eingereichl. — In Moskau 
stellte bie Mannſakturwaren Firma E. M. Brun 
ihre Zahlungen ein. Die Höhe der Paſſiven be⸗ 
gta ſich auf 100,000 Rubel, Die Firma wurde 
m Jahre 1908 gegründet. Brun war frllher 
Kommiſſionär dieſer Branche. Das Lager it voll ⸗ 
ſtändig geräumt; wohin die Waren geſchafft wur⸗ 
den, ist unbekannt. Es wird behauptet, daß Brun 
ins Ausland geflohen jet, Engaglert sind Lodzer 
nud Moskauer Firmen. In Bieler wurde dle 
Firma M. S. Wleniewskl als zahlungsunfähig 
erklärt. Das bewegliche Eigenlum dieſer Firma 
wurde beschlagnahmt. 

SEſſenbahnkataſteophe. Auf der Stau 
tion Minsk, wo ſich die Geleſſe der Moskau — 
Breſt⸗Oltoweles und der Olbau—Nomnger Hohn 
kreuzen, ſuhe der Perſonenzug auf eine Rotor 
motive, wodurch beide Lokomollven beſchädigt und 
zahlreiche Paſſagſere verlezl wurden. Schwer 
verlezt wurde den Post- und Telegrophenbeamte 
Lopalln. 0 

Preisſteigerung für Champagner ⸗ 
Wein, Die hleſigen Repräſentauten der Fir⸗ 
men, die mit Champagner Wein Handeln, er⸗ 
hielten eirenlariter die Mittelung, daß eine 
ganze Melde firmen, die dieſen Wein produzle⸗ 
ren, die Preſſe — im engrosverkauf — um 
1,50 Fres. pro Flaſche erhöhten. 

»Eine rütſelhafte Eppiofion fand nei 
ſtern abend um 7 Uhr auf der Pelrllauerſtraße 
zwiſchen den Käufern Rr. 190 und 192 ſtalt 
Die Detonatton war fo heftig, daß die in der 
Nähe befindlichen Perſouen betäubt wurden und 
von Schrecken ergriffen, augeinanberſtoben. Eln 
vor dem Haufe ſitzender Wächter wurde von 
feinem Stuhle geſchlendenl, Es wurde allgemein 
angenommen, daß elne Bombe geworfen worben 
jei, und deshalb wurde die Einwohnerſchaft jenes . 
Gegend, ſowie die Stra ßeppaſſanten von einem 
paulkartigen Schrecken ergriffen. Von dem More 
fall wurde ſofort bie Polizei In Renututs geſetzt; 
unverzüglich traf auch der Prſſtaw des 6. Bas 
siehe, Gouvernements⸗Selrelär Pelur, mit ſeinen 
Mannſchaſten am Ort des Ereigniſſes ein. Eine 
genaue Unterſuchung wurde vorgenommen, um 
die Urſache der Detonation ſeſtzuſtellen. Es wue⸗ 
den keinerlei Anzeichen entdeckt, daß die Explo⸗ 
fon anf einen Bombenwurf oder deal. zurlick⸗ 
zuführen wäre, es wurden im Gegenteil Are 
zeichen gefunden, daß hier keine Bombenexploſton 
vorliege. An einer Stelle wurde entdeckt, daß 
ſich im Trottolr unwelt des Minnſtelns einige 
Granitſtelne wie unter einem gewalligen Druck 
gehoben halten. 0 

Wie uus ferner unſer w. Berlchterſtalter mel 
det, dürſte es ſich bel der xploſton um elk 
Pelarde von großer Exploſionskraſt gehandelt 
Baden, die von einem unbekannten Indivldunm, 
dem es zu entkommen gelangt gelegt werde. 

w Blutiger UHeberfall, Am Montag 
abend gegen 10 Uhr überflelen an der Ede Ze 
lazua⸗ und Rokoetner⸗ Straße zwel unbekannte 
Miſſeidler den dort vorübergehenden Kauf- 
mann Leib Kazanskt, 30 Jahr 25 und brach ten 
ihm mit Meſſern acht Wunden am Kopfe ſowie 
am Oberkörper bei, worauf fie dle Flucht ergriffen, 
ihr Opfer in eine große Blutlache zurücklaſſend. 
Der Verletzte wurde vom 5. Pollelbeztek ans 
nach ſeiner an der Franelszkanska⸗Straße Ne. 4 
befludlichen Wohnung gebracht, wo er ſchwer dam 
niederllegt. Wie nachteuglich bekannt wled⸗ 
handelte es ſich um einen Raubüberfall und 
brachten die Mifferäter ihrem Opfer deshalb die 
Wunden bel, weil fie kein Geld bei ihm finden 
konnten. 

„ g. Unfall oder Selbſtmord. In 
Haufe Nr. 52 an der Emilien- Straße exelguete 
ſich vorgeſtern eln völſelbaſter Vorfall. Am ge⸗ 
nannten Tage lam der jährige Joſef Waſtal 
von der Arbelt nach Haufe und ſchloß ſich ein. 
Von biefer Zeit an war es in der Wohnun 
des MWaflak füll und als dieſer fh auch gester 
nicht zur Arbeit einſtellte, ſchbpfte mau Berda ht, 
daß ewas vorgefallen ſei. Auch den Stuben ⸗ 
nachbarn, die ſich am geſtrigen Morgen zus 
Arbelt begaben, fiel die in der Wohnung des 
W. noch immer boerſchende Slille auf. 
Gegen mittag würde die Tür gewaltſam ger 
offnet und den Eintretenden drang ein ſtickender 
Kohlendunſt entgegen. Auf dem Belt lag in 
ſeinen Kleidern Joſef Waſigk ohne Lebens zeichen. 
Der Tot trat durch Erſtichen eln. O hier ein 
Unfall oder Selbstmord vorliegt, iſt bisher noch 
unbekannt. 

r. Feuerbericht. Geſtern, um 6 Uhr 20 
Minuten abends, würde der 1. und 2. Zug der 
Freiwilligen ſowie die ſtädliſche Feuerwehr nach 
der Leszuoſtraße Mr. 35 glarmierk, wo in einem 
Stall eine Partie Siroh in Brand geraten war. Das 
Feuer wurde noch vor dem Eintreffen der Wehr⸗ 
maunſchaften durch die Einwohlier gelöſcht, fe 
daß die Feuerwehr nicht in Mon zu tretel 
brauchte, ey 

* Zierquälereh, Von Frledensrichter des 
18. Beztets wurden wegen Tierg nälecel zu 10 
Rol. Geldſtrafe oder 2 Tagen Acreſt verurtellt 1, 
Lewkowiez, Schmul Adler, David Adler, M. 
Doſubla, Nuſſen Rupermann und Rappoport. 
Die vier Erſtgenaunten auf Veraulaſſung des 
Mitgliedes der Lod zer Mhteilung des Ruſſiſchen 
Tierſchuß Vereins Herrn Piotr Hyliel, die belden 
Lehigenonnteu auf Veranlaſſung des Vereins 
Juſpektors. Auf Veraulaſſung des DBereeiuäce, 
Arztes Herrn Grotowski de von demſelhen 
Friedensrichter außerdem der Flelſcher a 


zu 3 Nbl. Geldſtrafe oder 1 Tag Arreſt ve 
Urtellt, weil er ein noch lebendes Schwein 
deu Noſfel mit kochendem Waſſer warf. f 


Wittwoch, den (80. Mebember) IB. Drgemder 1811. 
* w Beranbung eines Vietnallen · La - 


dens. Geſtern nochmſtiag um 3 Uhr erichtenen 
in dem Viektualſen⸗Geſchäft von Jan Sabingkt 
en der Przendzalnſauaſtraße Nr. 92 vier Unbe⸗ 
fannte, ließen ſich Sodowaſter geben und began⸗ 
ven ſodann, nachdem fie solches getrunken, mit 
einander zu raufen, wobel fie auch die Frau des 
dadeninhabers ſchlugen, ſchließlich aber zehn 
Rubel aus der Ladenkaſſe raubten und damit 
entflohen. Augenzeugen berichten, daß die Ban⸗ 
biten mit Meſſern und Revolvern bewaffnet 
waren. Der don dem Maube fofort in Kenntnis 
geſeßten Moligei gelang es bisher noch nicht, den 
Berbrechern auf die Spur zu kommen. 

g Diebſtahl. Im Haufe Zgierskaſtraße 
Nr. 30 braugen am Montag abend um 6 Uhr 
unbekannte Diebe, nachdem ſie das Schloß er⸗ 
drohen hatten, in die Wohnung von David 
Appel und raubten verſchledene Sachen im 
Werte von über 100 Rel. Die Diebe enttanen 
lt biefer Beute unbehelligt. 

„ Weberfahren. Geſtern vormittag um 
11 Uhr wur de an der Ecke der Alexandrowslka⸗ 
und Felſerſtraße die bel ihren Kindern wohn⸗ 
aße 65 ſährige Feiga Aberl von eluer Droſchle 
berſahren. Die Verunglückte trug Verlehnugen 
am ganzen ſtörper davon, fo daß die Hilſe der 
1 un Anſpruch genommen werden 
mußte. > 

„ Selbſtmordverſuch. Die im Haufe 
Nawrol- Straße Nr. 50 wohnhafte 25 fährige Ar⸗ 
bellerſtau Joſeſa Ergon nahm geſtern mittag in 
1 Abſicht eine Karbollöſung zu 
ch. Ihr Zuſtand if ein ſehr bedenklicher. Die 
erſte Hilfe erlellle ihr eln Arzt der Netlungs⸗ 
Nation. 

„r. Exkrankungen. Am geſtrigen Nache 
mitlage erkrankten plößlich auf der Straße nach⸗ 
ftehenbe Perſonen: Vor dem Haufe Pelrikauer⸗ 
ſtraße Nr. 186 eine gewiſſe Joſefa Mikola ſe yl, 


85 Jahre alt, und an der Poludutowaſtraße von 


dem Haufe Nr. 41 ein unbekannter Mann, ca. 78 
Jahre alt. Nach erteilter Hilfe durch einem Arzl 
der Unfallſtalion wurden die Erkrankten an Dit 
ub Stelle belaſſen. 

r. Schlägerei. Geſtern abend wurde die 
Unfallſtauion nach den 2. Polizeibezirk berufen, 
wo deren Arzt einem gewiſſen Stauislaw Pie⸗ 
cholniett, 26 Jahre alt, der während einer 
Prügelei erheblich am Kopfe verletzt wurde, die 
erſte Hilſe. 

Polniſche Klaſſenlotterie. Bel der 
heute in Warſch au ftattgehabten dritten Zlehung 
der 5. Klaſſe der 197. Lotlerte des König 
reichs Polen wurden noch folgende Gewiule 
gezogen: 

Abl. 1000 auf Nr.: 10,247, 15,618, 17,601, 
20,808. 

Ab. 200 auf Nr.: 3857, 7430, 8697, 12,588, 
14,801, 20,641, 20,957. 


Abt. 100 auf N. : 2504, 8018, 8801, 2048, 5491, 


6047, such, 6705, 7584, 7732, 7807, 8152, 14,019, 
14,193, 16,267, 18,301, 18367, 19,887, 19,835. 
Abi. 80 auf Nr.: 39 53 61 6 100 42 58 84 95 


197 366 412 76 681 57 641 59 94 752 69 80 852 942 


952 dd du 65. 


10% kB 90 08 185 68 213 53 2301 72 
2 25 72 558 65 66 84 di 637 61 72 817 80 47 
8 


obs 60 72 88 112 24 83 96 23970 68 98 329 68 


302 51 44 688 95 84 02 722 97 840 64. 
3019 209 23 35 4% 48 

88 bed #18 77. 61 718 31 41 61 81 687 887 
943 98, 

4000 24 48 91 95 118 84 88 96 216 69 09 
413 14 23 5883 
98 76. f 

3011 64 81 100 15 31 43 71 214 31 69 74 97 223 
836 402 12 4 74 94 645 59 626 64 709 22 48 801 
810 26 56 950, 


6027 62 72 Wi 185 97 2 74 89 362 74 80 
425 838 48 511 22 095 Ba 4 6 77 30 841 921 27 


039 51 76. 


7012 80 68 79 90 256 61 800 11 34 475 77 519 
552 46 79 630 78 75 707 28 844 70 80 35 44 65 


990 93. 

800 18 51 109 80 35 54 68 #22 532 57 
194 1 584 57 86 07 605 68 82 724 56 848 68 
05 3 


813 47 96 402 10 


#8 681 55 71 81 808 40 917 2% 


11 178 481 632 88 49 67 78 186 96 807 61 84 035 
| 934 51 55 64 68 80. 

13100 99 224 35 92 816 44 57 66 69 410 4 58 
461 69 79 08 505 45 73 670 74 707 20 31 60 88 96 96 | 
| 854 07 91 901 83 58 70 81. | 

14009 «6 104 61 76 93 204 58 63 329 430 | 
Ft. 608 50 68 721 70 78 76 88 820 47 68 73 
911 8ʃ. 
| 15002 2 49 15 86 79 129 200 7 28 80 85 501 11 
| 828 36 90 98 428 844 76 880 726 58 18 800 15 55 | 


| 981 58 79. 
160008 37 88 92 185 255 62 830 431 48 48 
477 98 505 81613 51 55 89 701 18 48 84 77 894 
| 918 16 21. 

17009 46 62 74 81 167 285 866 400 64 84 
448 517 38 49 69 80 646 700 9 20 80 817 40 80 
900 16 27. 8 

18010 BI 149 61 83 46 86.97 883 70 418 44 74 
489 90 D08 87 90 687 606 28 di 42 86 80 864 55 62 


895 906 7 46 00. 
19018 24.53 107 61 70 211 21 25 8560 


266 8:0 83 6d 72 89 465 581 660 722 60 800 76 
079 94. 

20000 22 25 48 79 134 42 308 54 74 400 6 21 
4d1 dos 87 617 40 50 6 782 53 85 818 71 73 942 64 
979 90. 

2107 42 67 72 162 el 77 84 97 241 834 04 89 
428 70 80 865 689 77 714 810 68 82 927 74. 

22024 43 120 57 2ĩ 78 325 417 29 619 700 45 
750 70 18 90 813 60 926 04, 

23086 105 231 38 610 24 83 49 67 401. 


Aus der Provinz. 


Alexandrow. Nekrolog. Auf dem 
Wege von Lodz nach Alexandrow verſtarb geſtern 
abend plötzlich der hier allgemein befaunte und 
geachtete Maurer- und gimmermeiſter Herr 
Alexander Krüger. Der Verſtorbene 
iſt ein Kind der Stadt Lodz, wo er im Jahre 
1855 geboren und auch feine Lehrzeit als Mau ⸗ 
rer und Zimmermann abſolvierte. Nach Abſol ; 
vierung feiner Lehrzeit begab er ſich zwecks wel⸗ 
terer Ausbildung nach dem Innern des Rei⸗ 
ches wle auch nach dem Auslaude, u. z. nach 
| Deutſchland und Frankreich, bis er fich endlich 
vor mehreren Jahren hier niederließ. Ihm ver⸗ 
dankt unſer Städichen wie auch die nähere Um⸗ 
gebung eine ganze Reihe moderner Bauten, dle 
von feinem Köunen und eiſernem Fleiß ein ber 
rebtes Zeugnis ablegen. Unermidlich in feinem. 
Schafſeusdrang, war er auch bis zu feinen letz 
len Alemzuge noch tätg, um feiner Familie, be⸗ 
ſtehend aus Frau und vier Kindern, ein geſicher⸗ 
les Aus kommen zu ſchaffen, denn er ſtarb auf 
dem Heimwege vach vollbrachter Tagesarbeit. 
Aber nicht nur die Seinen und die zahtreichen 
Freunde erleiden durch das plötzliche Hinſcheiden 
des verſtorbenen Alexauder Keüger 
einen herben Verlust, ſondern auch die 
Alexaudrower Bürger - Schliyeu - Gilde, der 
er ſeit vielen Jahren als Wettglied angehörte, 
wie auch die Alexandrower Freiwillige Feuer 
wehr, die ihn erſt im Laufe dieſes Sommers 
anläßlich ſeiuer zaglreichen Verdienſte um die⸗ 
lelbe zum Zugführer ernannte. Er ruhe in 
Frieden! 


Telegramme. 


Petersburg, 12. Dezember. (P. T.-A.) 
Beim Miniſterimn für Handel und Induſtrie 
wurde eine Kommiſſion gebildet, die ſich mit der 
Prüſung der neuaus gearbeitelen Geſetzesvorlage 
für bie Altlen⸗Geſellſchaften befaſſen foll. 

Aschabad, 12. Dezember. (P. TA) Die 1 
Ueberſfälle ausgewleſener, paßloſer Kaukaſler in 
Choroſan nehmen ſtäudig zu. Der Anführer der 
Verbrecher iſt Muſchtechid Agaſade, der in der 
Moſchee das Volt zum Kampfe gegen die Fremd · 
flämmigen und die „Ungläubigen“ aufforderte. 
Dem Voll wurden Gewehre gegeben, Es hat 
ſich ein geheimes feomitee gebildet, das Ueberſälle 
auf die ruſſiſchen Niederlaſſungen plant. 

Zarizyn, 12. Dezember. (P. T. A.) Das 
Eis auf der Wolga iſt zum Stehen gekommen. 

Budapeſt, 12. Dezember. (P. T. A.) In 
Senta ſtarben heute au der Cholera vier Per⸗ 


9089 Ul 123 24 85 80 60 70 98 212 28 5 40 62 ſonen. 


295 829 52 82 dar 56 dB 806 88 619 59 70 716 814 
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10098 140 93 88 311 70 86 409 87 72 808 84 45 
72 v2 628 46 98 722 28 84 946 02. 

11010 22 11% 221 40 77 909 05 77 84 404 548 78 
800 654 720 98 98 666, 


12004 18 160 55 05 9 217 48 72 307 14 60 67 Eigenſchaft eines Axtoms von der Majorität der det. 


Belgrad, 12. Dezember. (P. T. A.) 
Während der Becatung des Budgets hielt Mi⸗ 
niſterpräſtdent Milowauo wiſch eine Rede, in 
der er u. a. darauf hinwies, daß die Formel 
„Der Balkan für die Balkanvölker“ in der 


In reicher Auswahl 
zu haben bei 


Reue vodzer Zeitung. 


auf 
wurde. 


Arx. 574. 
enropälfchen Mächte, dle ein beſonderes Intereſſe 1 
der Gallanbalbinſel haben, annerkannt Börſenberichte 8 
Dieſe Formel wurde auch von dem St. Vetersburg, den 12. Deiemben \ 
mächtigen Rußland anerkannt, was als eiue Tendeng: Fonds tuhie, beſtändi 


der beiten Garantien für ſeine großen Inlereſſen 
auf dem Balkan anzuſehen iſt. Das Budget 
für das Jahr 1912 wurde hierauf mit einer 
Majorität von 76 gegen 55 Stimmen ange 
nommen. 

Madrid, 12. Dezember. (P. T.-A.) Die 
Köuigingenas heute eines Töch⸗ 
terchens. 

Kairo, 12. Dezember. (P. T.. A.) Nach 
Tripolis find heute drei Abteilungen des Aaup⸗ 
difchen Roten Kreuzes abgereſſt. Auf dem Bahn⸗ 
hoſe fand eine DManifeftation ſtatt. 

Konſtantinopel, 12. Dezember. (P. T. A.) 
Die türfifche Preſſe erbrterk noch immer die 
Frage des Abſchluſſes eines rufflſch-Lürkiſchen 
Vertrages, in dem die beiberfeitigen Intereſſen 
berlickſichtigt werden ſollten. Unter anderem 
wurde auch die Dardanelleufrage wleberholt er⸗ 
örterl. Die Zeitungen heben hervor, daß das 
Petersburger Kabinett die Dardanellenfrage feht, 
wo bie Türlei in einem Krieg mit Stalien ver⸗ 
wickelt iſt, nicht auſchneiden wollte. Ferner wird 
beftätigt, daß die Dardanellenfrage nur in Pri⸗ 
valgeſprächen zwiſchen dem ruſſiſchen Botfchaften 
und den Aürlifhen Würdenträgern erörtert 
wurde. 

Delhi, 12. Dezember. (P. T.. A) Nach 
Schluß des Krönungsdurbars machte der Konig 
belannt, daß die Reſidenz der indiſchen Regle⸗ 
rung aus Kalkutta nach Delhi übertragen wird. 

Erdbeben. 
Stuttgart, 12. Dezember. (P. T.-A.) Um 


| 6 Uhr 30 Min. morgens wurde hier ein he fti⸗ 


ges Erdbeben verſpürt. 
Zur Revolution in China, 

Schanghai, 12. Dezember. (P. T. . A.) 
Gerüchten zufolge konzentriert ſich in Schantung 
eine große Abteilung Regierungstruppen, die den 
Zweck verfolgt, unter dem ommando des Gene⸗ 
rals Tſchan die Stadt Nanking zurünzuerobern. 
Die Provinz Tichelſian beabſichtigt, zu Kriegs⸗ 
zwecken eine Anleihe von 7 Millionen Lau auf⸗ 
zunehmen, u. zw. unter Verpfändung der Elſen⸗ 
bahulinie Schanghal⸗Hankau. Die Verhandlun⸗ 
gen werden mit der amerikaniſchen Bank in 
Schanghai geführt werden, doch iſt es noch 
zweifelhaſt, ob ſie von Erfolg gekrönt ſein wer⸗ 
den. Unter dem Verdacht der Spionage wurden 
heute einige Chineſen verhaftet. 

Knautſchendſi, 12. Dezember. (P. T.-A.) 
Die in Lnerpu befindlichen Revolutionäre haben 
ſich infolge des Eintreffens der Mukbener regu⸗ 
lären Truppenableilungen, ohne jedweden Kampf 
verliefen zurlickgezogen. 

Tokio, 12. Dezember. (B. T. A.) Offiziell 
wird belannt gegeben, daß Japan, dem Beiſpiele 
der anderen Mächte folgend, infolge des nie⸗ 
drigen Waſſerſtandes auf dem Jangtſekiang und 
des Auslaufens der Kanonenboote beſchloſſen 
hat, eine Ergänzungsabteilung nach Hankau zu 
eniſenden. 

Großfeuer. 

Toronto, 12. Dezember. (P. T.-A.) Beide 
Elevatoren der kauadiſchen Paeiflebahn in 
Qucenston, in denen ſich Über eine Million 
Buſhel Getreide befinden, ſtehen in Flammen. 

Zum Konflikt mit Perſien. 

Teheran, 12. Dezember. (B. T.-A.) du 
rüchten zufolge hat eine Gruppe Fidale von der 
Medſchlaͤß verlangt, daß fie innerhalb 30 Stun ⸗ 
den eine ſtarke Meglerung bildet und Vollmachten 
zur Einleltung des normalen Verkehrs mit den 
Mächten erteilt. 

Dſhulfa, 12. Dezember. (P. TU) Aus 
Choi wurde heute eine Rolte Schlien nach 
Salmas und dem Kutfhinfhen Bergpaß ab ; 
fommandiert, der die Bewachung des Weges 
Übertragen wurde. Aus Urmia wurden Bereits 
einige Rarawanen abgeſaudt. Die Verbindung 
zwiſchen Oſhulſa und Urmia iſt wieberhergeftellt. 

Tramwayunglück. 

Porto, 12. Dezember. (P. TU) Heute 
entgleiſte ein eleltriſcher Straßenbahnwagen und 
führe in den Fluß Douro. 16 Per ſo nen 
wurden getötet und 30 vorwun« 
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Grösstes und ältestes Schürzenhaus am Platze. 


Sonntags geschlossen. 


fMricher, unter dem Einfluß der R 
Wrämtenloofen ſteht die erſte 
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Großes Theater, Turin. 


Mitt den 18. ber die k. reits 
ect Laaefpert fe unn Ae 388 


Die jüdiſche Neſchome 
Seng. 
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Jahrelang bawährtes ‚Haarpflegemitiel. Belebt 
geschmeidig; gibt ihm seidigen Glanz, köst- 
leben Duft. vol ist eine Wohltat für das Haar. 


General-Depots; Alex Loss & Co., Rige, Kauf 
Strasse 11/18; Waldecker & Poeppel, St. 
‚Petersburg, Kamennoostrowski Prosp. 
* 20: Wiadyslaw Holiman & Co, War- 
!schuw, Zieina NW 46: Ausserdem ist 
JAVOL erhältlich in allen einschlägigen 
\ Geschäften. — (Nachahmungen sind 
wertlos). 1888: \, 


Sentelnians-Sirahe Nr. 87, vig- vis Theater Iirania. 


Empſel len tu großer Auswahl zu mäßigen Prelfen: 

Teppiche, Läufer, Möbelſtoffe, Plüſchdecken, 

Portieren, Gardinen, Blaids, Wachgenche, 

anch Decken u. Pferdedecken ſowſe aller Art 
Linoleum. 


Sen, od. Borttm. IV m. 50 Stück e, 
Abr Händler Ertraforiiment von B bl. an. 
DS. U) 


3 2 tset, 1 Dogenb Datent-Osien, 18 


In wahrer Feenpracht erttsann em Weignachtstum mm meinem 


Glas⸗Chriſtbaum⸗ Schmuck! 


Ein großes, prachtvolles Sortiuient Ia nit 510 Siu meiner welt- 
Selannten, dörzüͤglichen u. ſolldeſten Ware Diesjähriner Reuhelten im 
Seipenlin⸗ Auffahrang als Kuckucksutzreu, Fiſche, Eulen, 
, echt derfilberte Kugeln, buntbemalte Elek. ji. Belllantreflege, 
Echlummerkiſſen, Medaillen mit Bild, Eis- u. Taunen 
iapfeu, Sihhalte, Bhantafte-Nztilel, Strang- und Pano 
somaktigeln, Laut. Glocken, Früchte, Zeppelin - Uuſt · 
ballons ufw., ſerner mit Stiderbrabt u. Chenille 
In dem medtrnſten Schick Üderſpounene Dekoratio- 
wen l. als legte Salſouneuheit der lachende Melb⸗ 
nachtomann mit Fran Polle, montiert auf tem- 
fa mer mit Spiralfeder, verjeube fzanto Intl. ſollbeſt. 
Verpockg. führ den hotrend billig. Preis von 8 Möl. (Mach. 
90 Kop. 79 5 am gleichen Preiſe veriende Sortiment II 
m. 200 Stck., ene i m. 120 Sid. groben Ea · 
extza 5615 lten, bocheleg., aroß. Sachen. 
ichen find kunſtvoll aus 
hellt, ſo daß dleſelben meh» 


0 50 Material 5 
ue keen er ab, ö. ei e Mae Jh Kare era Bu 
eihnachtdengel. 


I weite Taube mit ihun!, Glabangen, aufterd. Sort lm. L510 noch Aue 
wu E Jeenbaar ans Glas, weiches dem Weihnachtsbaum 


Zulius Hiller Schulwilm in Lauscha i, Thür. M 


un Fezandernd schönen Anblick verleiht und laut bellieg. Auwvelfung immer wieder 


zu derwenden dit. Fe Gratisgabe und Stückzabl garantiere. 105 
Bf, Glanwaren- und 
Augenfabrikanl, 


„_Mäfeapafıe Dankiheeiben Hpäiigen anlabrulch die Qualität meiner Ware. 


für Spinnereibeſitzer 


Wichtig und Fabrikanten! 


En tüchtiger Mantpulant aud Garnnerläufer fe Blgegne, Streichgaene, 


uud Fulterſchuſſe alles Art, der mit der Mädtlichen Kundſchaft gut bekannt iſt⸗ 
fat Stellung als Maulpnlant aber Barnverkäufer. Gef. Off. aut. „M. 500% 


en die Ezp. ber N. 


L. B. erbeten. 16165 


= 


Hervorragendes Unternehmen! 


Amen das Alleinverti 


Befleutenges de 


hes Haus beabsichligt für ganz 
resp. Fabritzations Recht ihrer, 
n fast allen europäischen Staaten mit beispiellogem Erfolg 


eingeführten, patentamtlich geschützten Apparate u Neuheiten 
— sämtlich ohne jede Konkurenz — zu verkaufen, 
welchen 1000-8000 Rbl. 

belieben Off, unter „L, B.“ 


Interessenten, 
dar sofort zur Verfügung stehen, 
an die Exped. der „Neuen Lodzer 
Zig“ einzusenden. 16328 1 
— ERAS TEn, 
NMataf ur und Derrausgeber ü % Drew int 


5) erte 


Leitung der Lodzer Agentur zeitweiſe an Stelle des Herrn J. 


menue Scpdzer Henung. 


— WDampfſchiffahrts⸗Geſellſchaft 
auf der Wolga und der Kaſpiſchen See 


Kaukaz et Merkuy 


hat hierdurch die Ehre, ihre P. T. Kunden zu benachrichtigen, a die 


Lwow, 


dem Reviſor des Verwaltungsrates, Herrn W. J. Litmanswitſch an⸗ 


F = 
5 5 
auf ein Fabriterundß zk gelegen au der Peirikauerſtraßt, auf I. Orpolßer zu 
lelben geiucht. Olf u. 28. f. 150. an die Erb. ber N. 8. fl. erhelen 

Eine 7 Krebs-, Magen- u. Leber-Leiden 
weiche ein [von verdächtigen Geschwülsten, inneren 
Nittel über | und äusseren Wucherungen angibt. ver- 
Heilung schicke ich mit vielen beglaub. Dankschreiben 
von: | umsonst. Provisor J.ECKERT, Mitau. tests 


vertraut worden iſt 


Das Kontor befindet ſich vom December Nikolajewskaſtr. Nr. 26. 


VERNICHTET HÜRNERAUGEN 
2 RAD IKA, 


von Wa WIRD GEWARNT 
ZU MABEN UEBERALL 
e Fang: EB 10 Fer. 


— Em — 


Doppelponus 


nn 


billig zu 1 
Straße Rr. 248. Nr. 24 


Fin Kolonial- 
warenladen 


in per ſoſort verͤnderungs halber Bw 
Welanfen, Aalerzfaſtraße 70. 14190) 


Gar wundervolle Cartonagen 

Gefüllt mit ſelnem Odenr. 

Mit Kolniſchem Waſſer, Totfette-Geifen, 
Mit Puder und auderem mehr 
Sind neu wieder eingetroſſen 
Bet Grams in der Droſprie. 
Ein Jeder, der Geſchenke wit 
Geh' ibn und dewundere fie. 
‚Die, die Ihm am beſten gefallen 

Er kan ſe darauf für fein Lieb“ 

Biel Schmaßtzerl, die ſind Ihm daun ſicher 
Ohn' das er fie stiehlt. wie eim Dieb. 


Drogerie u. Parfümerie 
Hugo Grams 


am Woſſereing, Targowaſt raße 67. 


7 8 ma chen 


Nührend 


id des Aublic unſerer 400 Heimen ger nlbpel. Im 9 Pfltgebäufecn 
elähme, bucklige, verwachſene, verkrümmte, Hintende, kutſchende. 
jüßelofe, kandeloſe, tuberfuld/e vell Wandet, Wloliſche, manche 
bitnd, dläd, laubſtumm un d gelähmt zugleich. Kinder ſeden Yii- 

on überall, ohne Müdficht auf Heimat und Religion 
ganz unentgeltlich verpflegt, unterrichtet, später iu Hand 

Wetken ausgebildet, buben hier Helmat, Ouderung reſp. Heilung. 

Dies Jahr ſchon 90 operiert und gehellt, Wer möchle dieſen 
jammervollen Kindlein gütig und mild jein? ch, bitte, bitte 
Teure Zeit. Hilfe vet. 

Krüppelheim Angerburg Oftpr. 


Braun, Superiutendent. 


16832 


ilaenine, MotalkPolltur 
machen das 

schmutzigste Metall 
spiegelblank 


Nur echt mit 2 Fahnen 
borall zu haben. 


Vartrator GUSTAW E . 
Warschau -Lodı- 


1864 


erſte Arait, der polpiſchen und dewtjchen Sprache müchtig der die Laufmänniſche 


Energiſcher Buchhalter, 


MAdteilung eines Baugeſchäftes vollständig ſelöſtändig leiten kann, per ſo fort 


tüchtiger A ppreteur 


für Baumwollw tren kann ſich melden. 


geſuchl. 


Exped der N. L. 3. 


mit eee für 2 Satz Splaneret, Rei 
auch 8 Sa. 
auch früher oder foäter. 


Fubrikslok ule 


and See, Sihebban, 
1 vom I. Juli 
4. Olall, 


le, je 22 (4 veränderungsbalber ab 
Bu erfragen in der Exp. 


kin Paar Gutspferde 


ungariſche Raſſe. Füchſe, 5⸗jährig, ſtehen zum Verkauf bei 


Fleiſchermeiſter J Braune, Widzewekaſtr. 202, 


Geht. Meldungen mit Sebenslauf, Zeugnlſſen, enen und 
| 7 unter „Baußeſchäft“ au die Erd der N. L. 3. 1682 


Zu erfragen in der 


Theater- Varlelt 


Urnnin“ 


7 


Vom 1. bis 15. Dezember 1911; 
| Neues . 
| 
Anfſiſcher 6. g u 5 Harmon la- 
3 
Fely-Poly-Trio 
Vorzüglicher . Mt. 


d Dollar Two Collard 
V taunte . nud plaſtiſche 
„„ ZI 
TON 
Sleuenerregendes nende enatiiches Nur 
I "pWofoiech Wröblemikl Wröblewskt 


Bointicher B. 


ie  Tacaylnka J. Taozyıska 
Polnische e e 


Fe e Saen ungariſche Bigeime: 
5 Dobo 8. Sade a Ralf, ul 
. > E 


FDD 
Sreentriter mit leiuem See. 
— Pan Morom: 

Der ftärte Eaulllbriit der er hörte Canliibrhit der Bolt. 
F Eugenes 
Moderner B Deen. 
5 
Serie neuer Bllder. 


Tedasgel u. Sehne 200,000 Nl. lf m. Frim. 200,000 M. ah 
Wwe. 80,000 Kr.; Jivin 200,000 Kr. 
ew. viele 100 and. Damen wänfd. paſſ. 
Heirat, Herren jed. Stand., (wenn auch 
hne Beem.) erhalten oſtenl. Ungkunft, 
Schlesinger, Berlin 18. 15882 


Tücht. Agenten 


welche von Haus zu Hans gehen wolle m 
konnen prod-fionstweiieß—12! MEI. fäglich 
verdienen. Zu melden bel Kartoſ u. 
* Rokleinerſtr. 10. 3.—4. 


Bügler ſer 


(Schneider) zum ge von Herren · 
ſachen geſucht. Keilich & Golda, Dampf. 
wäͤſcherel, wasche Wölcansta 287. 16868 


Sine Kurländerin 
welche die Höher. Pädagog. Kurſe ber 
Deuiſch und Franzöl. Sprachen in der 
Schwelz Beendet, ſucht Stunden un Kor» 
reſpondenz zu mäßigen Preifen, Garan- 
tiert für Erfolg. Wachodnlaſtraße 27, 
Logis 3, 16374 


Fir das Kontor 16291 


werden ſofort 


2 fire 225 mit ſchbner Handschrift 
geſucht. 1 und Mauch, 
Rozwadows la Nr. I. 


5 9 Nubel Belohnung. 

Am Sonntag If ein Meiner kurz- 
baarſger, schwarzer Jagdhund mit 
angebekunten Stellen und jebernem Hals 
Band enllanſen. Der ehrliche Finder 
wird arbeim, dieſen Emlllenſtraße 18, 
beim Macher ab ingebe⸗ 16307 


Ein großer dn kel brauner 16282 


FUND, 
Malt larzem Schweif und ſangen Ohren 
lt Halsband, it zugelaufen Eigen⸗ 
tümer kann denſelhen genen Erſtaltung 
der Untoſten in der Bienelet Jar. K, 
Bowensti, Rarolem Wr. 28, abholen. 


Vrepane nacnopr» 
BEHARKUN Marsctparome Tope Ra 
Jona ya una ONETA TAPNXb 
** 6fbhory Berepoms ma NMoaror 
unn Üerersuamor. Hamenmid ons: 
TOBOABTE OTIATb rakoson 5 Tor 
we Maruerparv. 18279 


Mapa  GADGAPTIR 


nore pas enon nacnoprb, art gan- 
Nu Marzerpa ros ropona Ionen 
Hamenmit dnarosozzrb or gart ra 
xoBoß Tony-ze vargerpary. [1504 


Ipayapnıı pu 
norspaar ‚euoR macHopramft «Om 
Aer, Banu baöpumorn M. Ei 
Taasmepar, Taunus Byabzagexas 
N 128. Hamenmit Gnarosonmre 
OTAATE ra von ToN-me daöpurb, 

16378 


Fr 
Bukmopv Boikebuns 
Morepam» CBOA ÖHNeTE Ha Ange- 
noprb, una fi Ga6pueon I. 
Tpowana. Hamenmit 6zsrozorers 
OTAATb TAROBOR BB of- ba- 
. 413ꝰ350 


Dr.S.KANTOR 


„ Speziglazzt für Haut, und Der 
ſchlechts-Kranthelten. 
Arona Ne 4, Telephon 19— 41 
Olcht⸗ und Rontgenfablnett, Endo ⸗ und 
Enftocople (Nieren und Blalenkrauk⸗ 
—— Sollen), Bel Sopätrie Ehellch⸗Hata 
608 obn? Bernfsſtörung. 
Krankenemplang täglich von 8-9. Uhr 

und von 5-9Uhr, 12997 
Fur Damen belondere Wartezimmer. 


dr. L. Prybulski 


Spezlaliſt flv Mani, Refmelie - 
aar, Weueriſcher, Haruergan 
Reaufhelten u, Münnerihteiches 
Bebandinng, nach Ehrlich ⸗Pata⸗ 
Wolobnleſua - Sieaſſe Mr. . 
Spfechſlunden non BT dem. und vou 
BB, Uhr abends, für Damen von A 
bis 6 Uhr abends. 189741 


Dr. L. KLATSCHKIN 
Konst antinerstrasse 11. 
Syphilis, Haut-, Geschlechts- und 
Harnorgenkrankheiten. 
Sprechstund, 9 —1 u. 6—8 abends. 
Für Damen besond. Warteaimmer, 

Von 56 nachm. 521 


— Eine — 


Schreibmaſchine „Yoft“ 


preiswerl zu verkaufen, Bielonar 
Straße 18, Wohnung 24. Zwischen 
8 und 5 Uhr. 16867 


LE SUR: 
Möbel 

4 . A 

Seen Bee that oe 


4 80 ee Wellis, Beau, 


ee ee 


Host wenig gebrauchle 


Pianinos N 


zu verkaufen. Audrzelaſtr. Nr 1 
W. 11, 150 1. Giage, von 1155 


22 übe abend 101 | 


Selegenfeits- | 
Kauf. 


Ein ichöner Flug Faſenen 
7 Binmontgefßner geſtr. I. 2 
/ Sandee Hie! weiß 1, 2 
Node Jeland⸗ Hühner rot 1. 2 


Ilallener-Söner rröbf. 1, 2 
\ Pati ker fiberh. 2, 8 
Beringener 1,2 


zalßigert zu verkaufen 
gu beſteatgen Hnlid von 12 —1½ uhr 


Smugown Nr 3. 


Ela großer brauner 

RUND 18363 
mit weißer Bruſt, fangen Ohren und 
geflugtem Schlbeif, if am Sonmabeud, 
den 9% II zugefaufen, Cinantiner 
kaun denſelden gegen Futter- und Inſer⸗ 
kionskoſten in Neu Blotno hinter Za⸗ 


16350 —— bel Karl Binder adholen. 


10809 


8. Walhungs-Angebole $ 
Ju nermieten 


b. sofort 2 Fabrirſale, à 400 
en, mit voller Praſt, Helzung u. 
ſchem Licht. Näheres zu IE 

E 8. 16358 


Dem 1. 1 Juli 1912 zu vermleten 


zwei Laden 


mit 3 Zimmern u. Küche 


zuſammen ober getellt, gu erfahren 
| Narolaftt 18, 6 18, beim Wicher. 18812 


I mödl. Zimmer 


fofost zu vermieten, Orlaſtr. 5, W. 14. 
10271 


2 Wohnungs-Jesuche 4 


Frontwohnung 
von 8-4 Znmern und Küche, mit allen 
Begnemlichtelten per 1. April 1912 von 
kinderloſerr Euepaar zu mieten geſu ht 
Dlelna⸗ oder Seltenſtrße. Anträge 
malt Prelsangabe unter „B. D.“ vn die 
Erp. ds. Bl. erbeten. 16351 


Koſt und Logi 


ar 
zuſammen oder getzenut, del deuiſcher 
Familte ju ben folide, auftaudige Hand⸗ 


werter. Dfferten erbeten: Vobz, 1805 


lach 148. 6308, 
Dienen gilt Sopzer is 


